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Wachstumstand und Ernte von Gemüse Ende Juni 1965 

Die Witterung im Juni wurde von mehr als neun Zehnteln der Gemüsebe­
richterstatter als zu kalt und zu naß bezeichnet. Sie verzögerte Aussaat 
und Pflanzung des Gemüses, führte bei empfindlichen Gemüsearten zu Auf­
laufschäden, machte häufig eine zweite Aussaat erforderlich und brachte. das 
Wac_hstum der wärmeliebenden Tomaten, Gurken,· Bohnen u.a. gebietsweise ins 
Stocken. 

Die endgültigen Ernteschätzungen brachten bei Frühkohlrabi und Früh­
jahrskopfsalat über dem Durchschnitt der Jahre 1959/64 lhgende Hektar­
erträge, während die Spargelernte niit 26 000 dz um 32% unter der Ernte des 
Vorjahres und um 22~ unter dem Mittel der Jahre 1959/64 blieb. 

Die Erntevorschätzungen lassen für alle Frühkohlarte:µ, für Frühe Möhren 
und Buschbohnen Erträge erwarten, die unter.denen des Vorjahres und unter 
dem Mittel der Erträge 1959/64 bleiben. Da.gegen dürfte die Erdbeerernte 
mit 40 000 dz die des Vorjahres um mehr als die Hälfte und das sech~jährige 
Mittel 1959/64 um mehr als ein Viertel.übertreffen;, 

Der Wachstumstand der späten Gemüsearten wird durchweg schlechter a~s 
zur gleicher;i. Zeit der vorangegangenen Jahre 1964 und 1963 beurteilt. Es ist 
jedoch zu hoffen, daß der inzwisch.en eingetretene Witterungsumschwung noch 

· zu einer Verbesserung der Ernteaussichten führt. 

Die Witterung begünstigte die Ausbreitung einiger Pflanzenkrankheiten 
und -schädlinge, unter denen vor allem Ackerschnecken, Erdflöhe und Mehl tau 
zu .nei,.nen sind. · · 

Niederschläge und Temperaturverlauf im Berichtszeitraum Ende Mai bis Ende Juni 1965 

Von 100 Gemüseberichterstattern beurteilten ••••• Berichterstatter 
Regierungsbezirk 

die Niederschläge als den·Temper.turverlauf als 
Land 

zu gering ausrei ctiend zu hoch zu warm normal zu kalt 

Nordwürttemberg - 6 94 - 9 91 
' Nordbaden - 4 96 - B 92 

Südbaden - - 100 - 9 91 
Südwürttemberg - Hohenzollern -

1 

5 95 - B 92 

Baden - Württemberg - 4 96 - 9 91 

•) Unter die&er Kennummer werden Ergebnisse dieser Statisti_k von allen Statistischen Landesämtern veröffentliclrt. 

Nachdruck, auch im Ausz.ug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Erntevorschätzung von Gemüse .[nde Juni 1965 

F rühweißkoh 1 Frührotkohl Frühwirsing . F rühb l umenkoh l Frühe Höhren 
/Karotten} 

Land Anbau-
Ertrag 

Anbau--
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz 

135 1 11 60 1 11 59 1 11 
.. 

~45 1 11 00 0 11 Baden - Württemberg 255,7 34 545 242,5 14 574 187,3 11 lli9 177,3 25 726 181,0 16 200 

96
1 

0 21 
t t . t I 

Ende Juni 19i4 291,3. 27 965 58 1 21 260,3 15 123 · 60 1 21 207,3 12 459 ~32,8 2) 196,0 26 029 10B 6 21 194,3 21101 

Mittel 1959 /. 64 111°6 3) 274,3 30 615 63° 4 3) 255,6 16 20'+ 6/ 0 3! 199,6 12 375 m 0 31 186,6 23 137 100' 9 3l 190,7 19 809 
' ' t • . ' 

N_och: Erntevnrschätzung von Gemüse Ende Juni 1965 

W i nterzwi ebe 1 n Grüne Pfl ückerbsen Buschbohnen Dicke Bohnen Erdheeren 
(Sau- Puffbohnen) 1 voriähr .u,ältere Pflanzen} 

Land 
ErtraQ Ertrag Ertrag ErtraQ Ertrag 

Anbau- · Anbau- Anbau- Anbau- Anbau-
fläche je ha insgesamt fläche je ha insgesamt fläche je 'ha insgesamt fläche ja ha insgesamt fläche je ha Insgesamt 

ha 3) dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz 

Baden - Württemberg 7,4 142,9 1 057 8J;,3 1) 99,0 82 794 542 2 
1 

89,1 48 310 2 0 1) 91,5 183 539 4 11 74,9 40 401 
' ' ' 

' Ende Juni 1964 3,3 142,4 470 846 7 21 101,5 85 940 
2 

94,7 75 429 
2) 

88,8 2 602 
2) 

70,2 30 179 796,5 
3 29,3 3) 429,9 3) 

Mitte 1 1959 / 64 4,5 149,3 672 1129
1

2 3) 100,2 113 188 647,5 98,0 63 485 50,B 87,0 4 419 475,2 J,,7 31 684 
' 

1) Flächen aus; Voraussichtlicher Gemüseanbau 1965." - 2) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1964, - 3) Endgültig, 

Endgültige Ernteschätzung von Gemüse Ende Juni 1965 

F rühkoh 1 rabi Früh jahrskopfsa 1 at Spargel Rhabarber 

Ertrag Ertrag Ertrag ' Ertrag 
Land Anbau- Anbau- Anbau- Anbau- 1 

fläche je ha insgesamt fläche je ha Insgesamt · fläche je ha insgesamt · fläche je ha insgesamt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha 3) dz dz 

Baden - Württemberg 112 2 1) 
' 

187,8 21 an 265 0 11 
t 190,5 50 483 111i9 8 11 

' 
24,9 26 ll9 50,5 256,9 12 973 

112 2 11 265 0 11 1059 8 11 1 

Hai 1965 
' 

190,5 21 374 t 193,1 51172 • 25,0 26 495 5D,5 254,B 12 867 

Juni.19i4 111 4 2) 195,1 21 734 
2) 

202,0 50 157 1075· 1 21 J;,4 39 134 80,7 261;2 21 563 248,3 3) 
Mittel 1959 /64 92\ 3) 186,3 17 211 232,2 . 189, 7 44 037 1032°1 3) 32,B 33 848 84,5 274,0 23 157 

' ' 
1) Flächen aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1!65. - 2) Flächen· aus: Voraussichtlicher Gemüseanbau 1!64. - 3) Endgültig. 

Wachstumstand von Gemüse Ende Juni. 1_965 

Mittel- Kopfsalat Späte Zwiebeln Stangenbohnen 
Regierungsbgzirk früher (Sommer~ 

Möhren Steck- (Früh- Buschbohnen ( auch Prunk- oder 
und und speise- (einschl. Gurken Tomaten 

land Spätblu- Herbst-
(Gelbe 

zwiebeln 
jahrs~ 

Wachsbohnen} 
Feuerbohnen einschl. 

menkohl salatl 
Rüben} aussaat) Wachsbohnen} 

Gemüseanbaugebiet 
Begutachtungsziffern (Noten) : 1 gut, 2 3 mittel, 4 gering, 5 sehr gering 

Nordwürttemberg 2,9 2,9 2,7 2,5 2,7 3,0 3,2 3,7 3,2 
tlordbaden 2,5 2,4 2,7 2,4 2,5 3,0 3,0 3,5 2,7 
Südbaden 2,7 2,6 2,9 2,6 2,9 3,5 3,5 . 4,0 3,2 
Südwürttemberg - Hohenzo 11 ern 3,4 3,0 2,7 2,8 3, 1 3,4 3,6 4,3 3,5 

Baden - Württemberg 2,8 2,7 2,7 2,5 _ 2,_8 3,2 3,2 3,7 3, 1 
.. , 

Ende Juni 19i4 2,6 2,4 2,4 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2, 1 
Ende Juni 1!63 2,4 2,3 2,5 2,3 2,5 2,4 · 2,4 2,6 2,3 

arunter im Gemüseanbaugebiet: · 
Oberes Neckarta 1 und Remsta 1 2,8 2,9 2,1 2,6 2,8 3,2 3, 1 3,7 3,3 
Unteres Neckarta 1 und Krai chgau 2,9 2,3 2,4 2,0 2,3 2,6 2,7 3,3 2,7 
Unteres Rhei nta 1 2,5 2,4 2,7 2,5: . 2,5 · 3,0 3,0 3,4 2,7 
Breisgau und Kaiserstuhl 2,5 i 2;5 ?,8 ·2,6 2,9 3,2 3,5 3,1 2,7 
Konstanz mit Insel Reichenau 2,7 

1 

. 2,5 2/ 2,3 2,8 3,2 3,4 3,3 3,3 
Oberes Gäugebi et 3,4 2,8 2,~ 2,8 2,8 . 3,4 3,5 4,2 3,5 
Nördliches Oberrheing~biet unc Landkreis Calw 3,4 2,7 J,.l 2,7 3,0 3,7 3,2 3,5 3,5 




